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Telegramme.
-j-j- Wien , 44 . Okt . Die Türkei sowohl als Montenegro

haben aus freiem Antriebe gegen den dalmatinischen
Aufstand die strengste Grenzbeaufsichtigung zugesagt .

-s Ragusa , 14 . Okt . Auf das Anerbieten des Fürsten von
Montenegro , auf die renitende Bevölkerung der Bocche di
Cattaro beschwichtigend einzuwirken , wurde von der kaiserl .
Regierung mit dem Bedeuten geantwortet , daß dieselbe mit
aller Energie Ruhe und Gesetzlichkeit herzustellen wissen
werde . Den Frauen und Kindern der Aufständischen wurde
übrigens gestattet , sich auf das benachbarte Gebiet von Monte¬
negro zurückzuziehcn . Die Rekrutirung des Bezirks von
Ragusa geht ohne Anstand vor sich.

1
- Valencia , 14 . Okt ., 1V - Uhr Morgens . Die Insur -

genten wünschen zu kapituliren . Der Befehlshaber der
Truppen fordert unbedingte Uebergabe auf Gnade oder
Ungnade .

j - Bern , 15 . Okt . Gotthardt - Konferenz . Schluß¬
protokoll . Netzlänge 243 Kilometer , Höhenmaximum über
dem Meeresspiegel 1462 ^ 1 » Meter , Steigungsmaximum 25
pro Mille . Tunnelbauzeit 9 Jahre . Der Transitdienst wird
im Einverständniß mit den Subveutionsstaaten organisirt .
Wahrung der Schweizer Neutralität Vorbehalten . Die Sub -
ventionsmächte nehmen Theil an dem Ertrag , wenn die
Aktiendividende 7 Proz . übersteigt . Die Beiträge Italiens
betragen 45 , die der Schweiz 20 , Badens 3 Mill . Franken .
Die Höhe des Beitrags des Norddeutschen Bundes ist noch

. unbestimmt . Der Beitritt Württembei gs ist Vorbehalten .

Florenz , 15 . Okt . Die Zusammenkunft desKaisers
von Oesterreich mit dem König Victor Emanuel
findet dem Vernehmen nach im Lauf des November in Nea¬
pel statt .

Deutschland .

Karlsruhe , 15 . Okt . Nachdem Se . Maj . der König von
Preußen den 40 . d. wieder von Berlin nach Baden zurückge -
kehrt war . ist auch Ihre König !. Hoheit die Kronprinzessin
den 13 . Oktbr . in Baden cingetroffen und hat in Begleitung
der beiden ältesten Söhne , der Prinzen Wilhelm und Heinrich
König !. Hoheiten , im großherzoglichen Schloß Wohnung ge¬
nommen . Hochstdieselbe wird den 15 . Oktbr . , Morgens , wieder
abreisen , um sich nach Cannes zu begeben .

München , 13 . Okt . Die „Korr . Hofsmann
"

schreibt :
Am 11 . d. M . fand die Schlußsitzung der behufs Auseinan¬
dersetzung des vormaligen Bundeseigenthums in Mün¬
chen versammelten Kommission statt . In dieser Sitzung
erstattete der bayrische Generalverwaltungsdirektor v . Feinaigle
ausführlichen Bericht über sämmlliche bezüglich des Landauer
Festungsmaterials getroffene Verfügungen , speziell über den
Erlös des Verkaufs , welchem in jüngster Zeit das in Landau
disponibel gewesene Festungsmaterial unterstellt war . So¬
dann wurde von dem württembergischen Oberkriegökommissär
Habermaas über die Gesammtergebnisse aller von der Kom¬
mission getroffenen Maßnahmen Bericht erstattet und das
rechnerische Resultat gezogen . Die Kommission ertheilte
sämmtlichen von den Referenten gestellten Anträgen ihre Ge¬
nehmigung und erklärte sich nach vollständiger Erledigung der
ihr übertragenen Aufgaben für aufgelöst .

^ Irr Gel - Mäkler.
( Fortsetzung aus Nr . 242 . )

Kapitej III .

Neue Feste , Balle rc. in Dmglewood zerstreuten bald meine Befürch¬
tung und bestärkten uns Alle in der Ansicht , daß die Greshams Geld
im lleberfluß hatten . Lottie Stoke wurde ein täglicher Gast dort und
es entwickelte sich allmälig eine eigenthümliche Freundschaft zwischen
ihr und Gerald , eine Freundschaft , die aus zwei Gegensätzen , aus

Widerspruch und Uebereinstimmung , bestand . Gerald hatte keinen An -

thcil an den Geschäften seines Bruders , wie es sich bald zeigte , war

detzhalb auch lange nicht so reich , immerhin aber in sehr guten Ver¬

hältnissen . Es schien mir oft , als ob er mit ängstlicher , mißbilligender
Miene dem großartigen Treiben in seines Bruders Hause zuschaue , als
ob er etwas befürchte oder argwöhne , und seine Besuche bei mir schie¬
nen immer ein ernstes Motiv zu haben , ohne daß ich jedoch zu er¬

gründen vermochte , welches dasselbe war . Lottic 's Neckereien und Witze
glätteten stets seine düstere Stirne , überhaupt schien sie weiter zu gehen ,
als sie es selbst wollte . Ihr Interesse für ihn nahm täglich zu , an¬

statt daß sie , wie es ihre Absicht gewesen war , nur sein Interesse für
ihre Person erweckte , und seine Nähe regte sie weit mehr aus , als die

ihrige ihn , obgleich es keinem Zweifel unterlag , daß auch er ihr gut
war . Harry Greshant zeigte oft eine mürrische Ungeduld über seines
Bruders Anwesenheit , und hie und da , wenn sie miteinander an mei¬
nem Hause vorüber gingen , sah ich an ihrem heftigen Gespräche , daß
der Gegenstand ihrer Unterhaltung kein angenehmer war . Einmal so¬
gar , als ich an meiner Gartenthüre stand , hörte ich , wie Harry in

scharfem Tone sagte : „Für jeden Fall hat Ada ihr gesichertes Ver¬

mögen "
, worauf Gerald in eben so heftiger eindringlicher Weise —

die Worte konnte ich nicht hören — etwas zu erwiedern schien .
So standen die Dinge, als ein großer Ball zu Mrs . Greshams Ge¬

burtstagsfeier stattsand. Die ganze Flucht der Prächtigen Zimmer ,

München , 14 . Okt . Die Generalversammlung der
Obstbahn -Gesellschaft hat die Herstellung folgender
neuen Eisenbahnlinien beschlossen : von Negensburg über
Neumarkt nach Nürnberg , vom Cham - Straubing , Stranbing
Mühldorf , Straubing - Tünching - Neufahrn bei Ergolsbach
nach Oberstraubing und von Weiden in der Richtung nach
Neukirchen .

Dresden , 12 . Okt . In Betreff der Verwaltungs -
reorganisation hat , wie der „D . Allg . Ztg . "

berichtet
wird , der Minister des Innern im Schooße der Gesetz -
gebnngsdeputation eine Erklärung über die Absichten der
Regierung abgegeben . Danach wäre bei dem gegenwärtigen
Landtage eine Vorlage über diese Materie in keinem Falle
zu erwarten , wohl aber bei dem nächsten . Was das Mate¬
rielle der gegebenen Andeutungen betrifft , sowohl über das ,was die Regierung von dem Verwaltungsmechanisrnns event .
aufzugeben , bezw . beizubehalten , als auch was sie zu gewähren
gedenkt , so ist zu konstatiren , daß die Mitglieder der Linken
sich nicht eben befriedigt von der gegebenen Auskunft bezeigen .

Schwerin , 13 . Okt . ( Volks -Ztg .) Nach einer Uebersicht
des größt ) , statistischen Bureau ' s über die Forst - und Jagd¬
frevel während der Jahre 1852 — 1864 kamen bei den großh .
und städtischen Forst Verwaltungen im Durchschnitt
jährlich 11,964 Frevel zur Anzeige , deren Schadenwerth
3044 Thlr . betrug . Von den Frevlern wurden 11,447 ver¬
urteilt . Die Strafe wurde im Durchschnitt der 13 Jahre
abgebüßt durch 6386 Thlr . Geld , 128,807 Stunden Gefäng -
niß , 850 Stunden Arbeit und in 155 Fällen durch körper¬
liche Züchtigung . Demnach sind in den genannten 13 Jah¬
ren 148,811 Frevler verurtheilt und haben während dieses
Zeitraums Geldstrafen im Betrag von 83,018 Thlrn . , Ge -
fängnißstrafen von 1,674,000 Stunden und in 2015 Fällen
Prügelstrafen erduldet , während der gesammte Werth des
verübten Schadens nur zu 33,000 Thlr . taxirl ist .

Berlin , 13 . Okt . In Betreff der Frage , ob zu den Stell -
^vertretungsko ften , welche von Beamten , die gleichzeitig
Abgeordnete sind , in Gemäßheit des Staatsministerialbeschlus -
ses vom 22 . Septbr . 1863 getragen werden müssen , auch die
Koste » der etwaigen Hin - und Rückreise des Stellver¬
treters zu rechnen seien , ist nach der „ Spen . Ztg .

" von dem
Staatsministerium beschlossen worden , daß von der am 6 . d.
M . begonnenen Landtags - Session ab diese Reisekosten nicht
mehr von den zu vertretenden Beamten gefordert , sondern
auf die Staatskasse übernommen werden sollen .

Der dem Abgeordnetenhause vorgelegte Entwurf eines
Gesetzes über das Alter der Großjährigkeit lautet : 8 1 .
Das Alter der Großjährigkeit beginnt im ganzen Bereich
dieses Gesetzes mit dem vollendeten 21 . Lebensjahre . 8 2 .
Dieses Gesetz tritt am 1 . April 1870 in Kraft .

"
Ein Berliner Korrespondent der „ Elberf . Ztg .

"
bestätigt

die neulich gemachten Angaben über den Gesundheitszustand
des Grafen Bismarck . Danach ist die nervöse Angegriffen¬
heit des Grafen auch nach der jetzt schon langen Ruhe nicht
geschwunden ; die Symptome dieses Zustandes , Schlaflosig¬
keit und Reizbarkeit , treten nach wie vor , wenn auch viel¬
leicht nicht ganz so häufig auf , wie früher . In keinem Falle
ist Graf Bismarck im Stande , sich an den Landtags -Ver¬
handlungen zu betheiligen ; er hat die parlamentarischen Auf¬
regungen vorerst ganz zu vermeiden und vermeidet sie an -

strahlend von Lichtern und von köstlichen Blumen duftend , war geöff¬
net worden . In jeder Ecke waren Erhöhungen von Geranien von kunstfer¬
tiger Hand arrangirt und alle Rvsenstöcke der Umgegend geplündert
worden . Das Zimmer , in welches ich mich zurückzog , war das kleinste
von allen und zu früheren Zeiten Lady Sarah

's Boudoir gewesen .
Es lag etwas entfernt von dem Tanzsaal und war kühler als die
übrigen . Ein großes Fenster mit einer tiefen Nische befand sich in der
Mitte und mündete auf die Terrasse , wo das alte Paar an heißen
Sommertagen zu sitzen pflegte . Dieses Fenster stand aus und der Helle
Schein des Mondes , der hereinfiel , bildete einen wunderbaren Kontrast
zu der glänzenden künstlichen Beleuchtung . Wenn man sich etwas
hinauSbeugte , konnte man den Fluß gleich einem silbernen Gürtel
an dem Fuße der Böschung sehen , sowie die kleine Insel mit
dem weißen Häuschen , das sich ganz hell zwischen den dunkeln , tiefen
Schatten abzeichnete . Lottie Stoke kam zu mir , während ich sinnend
und in stille Bewunderung versunken hinausblickte , und sah mir über
die Schulter in die mondhelle Nacht hinaus . „Es steht aus wie der
Geist des Flusses oder der Insel

"
, sagte sie mit eigenthümlich vibriren -

der Stimme , indem sie ihren schöne » weißen Arni um meine Taille
legte ; „überhaupt kommt es mir gerade vor , als ob wir alle Geister
wärm . "

„Ein sonderbarer Augenblick zu solchen Gedanken "
, sagte die volle ,

weiche Stimme Gerald '« , dessen Gesicht ich , weil ich ihm den Rücken
kehrte , nicht sehen konnte , dessen Stimme aber auch einen seltsam
erregten Klang hatte .

„Ganz und gar nicht sonderbar "
, mtgegnete Lottie . Wie viele bon

uns sind hier in Wirklichkeit anwesend ? Ich weiß zum Beispiel , wo
Mrs . Mulgrave ist : sie befindet sich da draußen auf der Terrasse bei
der altm Lady Sarah und hört dem Gespräche des alten Ehepaares
zu , obgleich ihr Körper hier neben dem Fenster lehnt . Wir sind , wo
wir uns auch befinden mögen , stet« nur in Wahrheit zur Hälfte
dort , unser ? andere Hälfte tanzt , spielt , lacht und ißt ErS , Es ist

scheinend ohne Bedauern . „ Ich tauge zu dergleichen nicht
mehr "

, soll er einem Frager neulich geantwortet haben .
Berlin , 14 . Okt . In dem Staatshaushalt - Etat

für das Jahr 1870 ist als dauernde Ausgabe der Betrag von
30,000 Thalern zu einer an den Norddeutschen Bund zuleistenden Aversional - Entschädigung in Ansatz gebracht . Diese
Entschädigung erfolgt dafür , daß vom Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , welches bekanntlich auf dem Bun¬
desetat steht , neben den Bundessachen auch speziell preußische
Angelegenheiten zu besorgen sind . Die betreffenden Geschäfte
erfordern im Ministerium nach wie vor die Verwendung von
Arbeitskräften , sowie die Bestreitung von sachlichen Aus¬
gaben . Als solche speziell von Preußen zu übernehmende
Kosten sind u . a . die Besoldungen für drei Räthe , für
fünf Expedienten und für einen Kanzleidirektor gerechnet .Die erwähnte Summe von 30,000 Thalern ist im Budgetdes Norddeutschen Bundes noch nicht formell in Einnahme
gestellt . Wie verlautet , erklärt sich diese Unterlassungaus dem Wunsche , zunächst eine Entscheidung der preu¬
ßischen Legislative über den in Rede stehenden AuSgabe -
posten herbeiznführen . — In dem nächstjährigen Etat des
Finanzministeriums sind auch die Kosten veranschlagt , welchein Folge des Wegfalls der Porto freih eiten für die preu¬
ßische Verwaltung erwachsen . Die Gcsammtsumme derselben
hat man auf 1 Million 650,000 Thlr . angenommen . Diese
Kosten fallen künftig der preußischen Staatskasse als Aus¬
gaben zur Last . Von ihnen kommen 430,000 Thlr . allein
auf den Etat der Justizverwaltung .

Dem Vernehmen nach haben die Verhandlungen der Re¬
gierung mit dem nassauisch ^ n Kommnnallandtag
über eine Reorganisation der nassamschen Landes -Kreditbank
zu einem zweckentsprechenden Abschluß geführt . Binnen
kurzem soll zur legislativen Regelung dieser Angelegenheit
beim allgemeinen Landtag eine Vorlage eingebracht werden .— Der Landesdirektor für die Fürstenthümer Waldeck und
Pyrmont , Landrath v . Flottwell , ist bevollmächtigt wor¬
den , den Landtag dieser Fürstenthümer einzuberufen .Die Berufung dürfte noch vor Ablauf des Monats Ok¬
tober erfolgen . — Nach dem Ergebniß der neulich « ! Ver¬
handlungen beider Landtagshäuser über die Frage wegen Be¬
willigung einer Privatprämien - Anleihe betrachtet
man hier dies Projekt fast allgemein als gescheitert . Klagenwerden darüber außerhalb der zunächst betheiligten Kreise ge¬rade nicht laut .

Oestereeichische Monarchie .
-
j
-j- Wien , 13 . Okt . Meine Meldung , daß die Escadre ,welche den Kaiser ans dem Orient zurückführt , einen ita¬

lienischen Hafen anlaufeu und daß bei dieser Gelegenheit eine
Zusammenkunft mit dem König V. Emanuel stattsindenwerde , wird in fast direkter Weise bestätigt .

Nach einer an die hiesige türkische Botschaft gelangten Ver¬
ständigung sind die Differenzen zwischen der Pforte und
dem Vizekönig von Egypten vollständig ausgeglichen . D ie
Pforte hat auf jede wie immer geartete Einflußnahme auf die
egyptischc Finanzgebahrung verzichtet ; alle übrigen Forde¬
rungen , mit Einschluß einer entsprechenden Reduktion der
egyptischen Armee , hat der Vizckönig zugestanden .

Wien , 13 . Okt . Der oberösterreichische Landtag
beauftragte in seiner Sitzung am 12 . den Landesausschuß mit

drollig , ein Geist zu sein
"

, fügte sie lachend hinzu , „aber kommm Sie
vom Fenster weg , MrS . Mulgrave , es zieht hier — mich fröstelt ganz
entsetzlich .

"

„Es zieht nicht im geringsten
"

, sagte Gerald . „Sie fürchten sich
, nur in Erörterungen einzugehm , das ist die Sache .

"

„Ich fürchte mich nicht im mindesten "
, entgegnete Lottie ; da ist z.

B . Mrs . Damerel — sie tanzt — aber im Geist ist sie im Pfarr¬
haus im Kinderzimmer und zählt AgathenS Lockenwickeln , um sich
zu überzeugen , daß die richtige Anzahl vorhanden ist, denn wo der
Mutter sorgliches Auge fehlt , da sind die Kinder nie gut versorgt .
Wo Sie find , Mr . Gerald , das weiß ich nicht , und das würde eine
allzu delikate Frage sein ; aber sehm Sie , Ihr Bruder ist an der Börse ,
obgleich er sich in mitten seiner Gäste bewegt . Er hat eine solche Ge »
schaftSmiene in diesem Augenblick , daß man glauben könnte , alle ge¬
fallenen Consols lasteten auf seinem Geiste . Er steht aus — als ob
— allmächtiger Gott i"

Mit diesem Ausrufe brach Lottie plötzlich ihr Geplauder ab und ver »
rieth so tiefe Bestürzung , so schmerzliche « Erstaunen in dem Tone
ihrer Stimme , daß ich mich erschreckt umwandte . Harry Gresham
stand an der Thüre und hielt eine gelbe Couverte , die Hülle eine »
Telegramm

'» in der Hand . Nie zuvor in meinem Leben hatte ich ei«
Angesicht gesehen , das so geisterhaft , so entstellt war , wie da« seinige
in diesem Augenblick . In einem einzigen Augenblick war alle Farbe
daraus verschwunden , die vollen Wangen schienen bohl , die Lip¬
pen hingen herab , das Auge lag tief in dm Höhlen und hatte
einen stieren , ganz furchtbaren Ausdruck angenommen . Sein Anblick
machte Lottie und mich starr vor Entsetzen , indessen Geralds Gesicht
keine Ueberraschung , nur tiefen Kummer » erriech ; er hatte dir Krisis
längst befürchtet , längst geahnt — jetzt war sie da und traf ihn nicht
unvorbereitet .

(Fortsetzung folgt.)



der Vorbereitung eines Gesetze- über die Kontrole der Ver¬

waltung des Kirchen - und Pfründenvermögens . Außerdem
erklärte er , daß der Fortbestand de« Konkordats mit dem

Landeswohl unvereinbar sei , und beschloß , an das Abge¬

ordnetenhaus den Antrag zu stellen : dasselbe wolle aus

eigener Initiative die Aufhebung des Konkordats veranlassen .
— Im Kärnthner Landtag wurde der Ausschußantrag

auf Einführung direkter Reichsrathswahlen , Verdoppelung
der Zahl der Abgeordneten , Abkürzung der Wahlperiode und

Zusammensetzung des Oberhauses durch Abgeordnete der

Landtage angenommen .

Wien , 13 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Die Unruhen in der

Bezirkshauptmannschaft von Cattaro nehmen einen ernsten

Charakter an . Die Stärke der Aufständischen wird uns aus
9000 Mann angegeben , welche durch die bisher errungenen

Erfolge noch toller geworden sind , als sie es, Dank der Auf¬

hetzungen , schon waren . Man hat , wie es scheint , wieder

einmal den Fehler begangen , durch zu kleine Truppenabthei¬

lungen , welche man den Aufständischen entgegenstellte , ihnen

augenblickliche Erfolge leicht zu machen .
Wie schon telegraphisch gemeldet , wurde eine aus 42 Mann

mit 2 Offizieren bestehende Abtheilung des Infanterieregi¬
ments Erzherzog Albrecht , die am 7 . d . M . von Risano nach

dem Fort Dragali marschirte , dessen Besatzung durch dieselbe

verstärkt werden sollte , bei Ledenice von bewaffneten Landleu¬

ten , deren Zahl mehrere Hundert betrug , überfallen und mußte

sich , der Uebermacht weichend , nach Risano zurückziehen ,
wo mittlerweile ein Bataillon Verstärkung eingetroffen
war . Der Kommandant der Abtheilung , Oberleutnant

Rinek , wurde verwundet und wird vermißt ; ferner wurden

11 Mann verwundet und 3 werden vermißt . Wie es

scheint , hatte sich die Truppenabtheilung von der Haupt¬
straße entfernt und einen Nebenweg eingeschlagen , auf dem

sie von den Landleuten angesallen wurde . Von letzteren fielen

ebenfalls mehrere , darunter der Orsvorstehcr von Ledenice .
Die erste , nach Risano geschickte Verstärkung fand die Aus¬

schiffung nicht rathsam und kehrte nach Cattaro zurück . Ein

telegraphisch nach Risano berufenes Kriegsschiff nahm die Be¬

amten an Bord . In Zuppa verbrannte das Volk die Pfarr -

register und mißhandelte einen Priester , der sich widersetzte .

Endlich wird auch noch gemeldet , daß die Aufregung in der

Herzegowina ebenfalls groß sein soll . Nebst dem Regiments
Nr . 48 ist auch das Regiment Nr . 52 von Triest nach den

Bocche di Cattaro abgegangcn .

Prag , 13 . Okt . ( N . Fr . Pr .) Fürst Karl Auersperg
' ist zurückgekehrt ; alle politischen Gerüchte , die an seine Reise

geknüpft wurden , entbehren jedes tatsächlichen Anhalts . Die

Minister Herbst und Hasner sind zum Landtag wieder

eingetroffen , die Minister B eust undTaaffe werden am

Montag eintreffen . Im böhmischen Landtag dürften hinsicht¬
lich der Wahlreform die Anträge des niederösterreichischen
Landtages durchdringen . Man erzählt , Graf Chotek habe
im vertraulichen Aufträge vorige Woche mit czechischen Füh¬
rern wegen ihres Erscheinens im böhmischen Landtage , damit

dieser ihre Beschwerden gegen die Landtags -Wahlordnung

prüfe , unterhandelt , habe jedoch keinen Erfolg zu erzielen ver¬

mocht , und deßhalb habe jetzt selbst die ausgleichslustige mini¬

sterielle Fraktion wieder den Ausgleich aufgegeben .

Prag , 13 . Okt . Or . Klaudy , welcher , wie mitgetheilt ,
wieder zum Bürgermeister gewählt worden ist , wird diese

Wahl , wie glaubwürdig versichert wird , nicht annehmen . —

Der Herzog Adolf von Nassau hat das Gut Praschno

Oujezd im Bezirk Zbirow angekauft .

Klausenburg , 10 . Okt . Der hier erscheinende „Magyar

Polgar
" bringt nachstehendes Telegramm aus MarosVa -

sarhely vom Gestrigen , dessen Inhalt fast schon an die

Gräuelszene erinnert , die vor zwei Jahren in Galacz aufge¬

führt wurde . Die Depesche meldet eine gerichtliche Exmis¬

st o n im großartigen Style :
Der Präsident der königl . Tafel , Baron Karl Apor , hat die ganze

au « 300 Gerten bestehende Gemeinde Tosalva im Maroser Stuhl ge¬

richtlich delogirt . Seit acht Tagen stehen wir an der Landstraße. Seit

zwei Tagen werden unsere Mobilien und unsere diesjährige Ernte im

Bersteigcrungswege verkauft. Kinder und Greise weinen vor Kälte

und Hunger . Die politische Behörde hat angeordnet , daß wir auch

die Landstraße binnen 21 Stunden räumen sollen, sonst lass« sie unsere

auf der Straße befindlichen , nicht erequirten armseligen Habseligkeiten
verbrennen . Wir bitten den Hrn . königl . Kommissär flehentlich, uns

zu gestatten , daß wir wenigsten « ans der Landstraße bleiben dürfen ,

um vor Hunger und Kälte dort sterben zu können , wo unsere Väter

und Großväter ruhen . — Moldova » Zaharia . Simon Juan .

Moldovan Juan . Tatar Jonas .

Rumänien
Bukarest , 13 . Okt . Die mit der Regulirung der Grenze

zwischen Rumänien und Oesterreich beauftragte Kommission
ist zu einem befriedigenden Resultat gelangt . — Graf Key¬
serling ? , der zum Gesandten des Norddeutschen Bundes in

Konstantinopel ernannt ist , hat heute seine Reise dorthin an¬

getreten ; die Verwaltung des Generalkonsulats hat Hr .
v. Horn übernommen .

Schweiz .
Rorschach , 12 . Okt . ( Sch . M .) Heute wurde ein für un¬

fern Ort bedeutendes Fest gefeiert . Es fand auf der neu ge¬
bauten Eisenbahnlinie von hier nach Romanshorn
die Festfahlt statt , zu welcher die Direktion der schweizerischen
Nordostbahn neben den Direktionsmitgliedern Abgeordnete
der verschiedenen Regierungen und Verkehrsbeamte aus der

Schweiz und den deutschen Nachbarstaaten geladen hatte . Der

Festzug von RomanSh »rn traf Mittags Hegen 4 Uhr hier ein ,
wurde von dem hiesigen Festkomitee mit Musik empfangen
und unter deren Dorantritt durch den reich mit Flaggen und

sonstigen Dekorationsgegenständen verzierten Ort begleitet .

Nach einem heitern , mit verschiedenen Toasten gewürzten Fest¬
mahl verließ uns der Festzug Abends nach 7 Uhr . Wir

freuen uns sehr der neuen Bahn , welche unserem Ort von

großem Nutzen werden muß . Man gelangt nun von Zürich

hieher schon Morgens 8 , und kann von hier nach Zürich noch

Abends nach 5 Uhr kommen , während wir von hier im Som¬

mer und Winter erst nach 9 Uhr nach St . Gallen gelangen
können , und der letzte Zug schon Abends 6 Uhr von St . Gal¬

len hieher fährt . Wir kommen bei ter Abfahrt Morgens
5 */» Uhr schon um 9 nach Zürich . Ob die Gesellschaft der

Vereinigten Schweizerbahnen nicht bessere Verbindungen als

bisher über St . Gallen wird einrichten müssen , um nicht den

größten Theil des Verkehrs über - Romanshorn abzutrelen ,
wird sich wohl bald zeigen .

Italien
*

Florenz , 14 . Okt . Es geht das Gerücht , daß das

Parlament am 16 . November einberufen werden soll .

Man berichtet aus Venedig , daß der Kronprinz von

Preußen am Morgen nach Brindisi weiter gereist ist , wo

er sich nach Konstantinopel einschifft .

Venedig , 13 . Okt . Der Kronprinz von Preußen
wird sich am Donnerstag über Ravenna nach Brindisi begeben .

Gestern besuchte Se . königl . Hoheit das Theater und wurde

von dem zahlreich versammelten Publikum mit langdauernden
Akklamationen empfangen .

Frankreich .
Paris , 13 . Okt . ( Köln . Ztg .) Der Staatsrath wird

am 15 . Okt . zusammentreten und am 18 . die Berathung der

seit drei Monaten vorbereiteten Gesetzentwürfe beginnen .

Die Modifizirung des Art . 75 der Verfassung des Jahres VIII ,
welcher bisher jede Verfolgung eines Beamten , der sich Ueber -

griffe hatte zu Schulden kommen lassen , untersagte , hat die

Aufmerksamkeit der Betheiligten am meisten beschäftigt .

Rouher scheint bisher das Praktischste vorgeschlagen zu haben .

Nach ihm soll jedem Bürger das Recht zustehen , vor den Ge¬

richten einen Beamten belangen zu können , von dem er sich
in seiner Sphäre gekränkt glaubt , gleichzeitig soll der Beweis

der Wahrheit in allen Fällen , wo es sich um Verleumdun¬

gen rc . handelt und in denen er bisher zum Nachtheile der

Verklagten untersagt war , angetreten werden können . Da¬

gegen sollen , als Korrektiv gegen etwaige Ausschreitungen ,
die Gerichte jeden Kläger , ressen Klagepunkte durch ein rich¬

terliches Erkenntniß unzutreffend befunden wurden , zu einer

starken Geld -, resp . entsprechenden Gefängnißstrafe verurthei -

len könne ::. Es scheint , daß diese Grundsätze in den beab¬

sichtigten Modifikationen des Art . 75 nun wirklich zur Aus¬

führung gelangen sollen . — Fürst Karl von Rumänien ,
der seinen Aufenthalt hier bis Freitag verlängert , hat am

Montag nach dem Dejeuner in St . Cloud , zu dem er mit

seiner Suite vom Kaiser eingeladen war , von Letzterem das

Großkreuz der Ehrenlegion erhalten ; eine Auszeichnung , die

Fremden gegenüber nur an regierende Fürsten verthcilt zu
werden pflegt . Morgen wird Fürst Karl die Barone Alphons
und Gustav v . Rothschild empfangen . Die Aufklärungen ,
die seinerseits hier in Betreff dcrZsraelitenfrage gegeben wor¬
den sind , sollen sehr günstige Aufnahme gesunden haben . Der

Fürst hat sogar erklären können , daß die Juden lateinischen ,
d . h . portugiesischen Ursprungs sofort vollständig emanzipirt
werden sollen . Mit den Israeliten des polnischen Ritus aber

wäre dies im Augenblick noch nicht möglich , da sie zu weit

in der Bildung zurück seien und man ihnen gegenüber den

lokalen Verhältnissen in gewissem Sinne noch Rechnung zu
tragen hätte .

* Paris , 14 . Okt . Alle Minister find diesen Morgen
um 9 Uhr nach Compiegne abgereist . Bekanntlich werden

sie mehrere Tage dort verbleiben . Die „ France
" glaubt , es

wäre nicht unmöglich , daß aus den Diskussionen von Com¬

piegne noch etwas Anderes hervorgeheu werde , als die Gesetz¬
entwürfe , von denen die Rede gewesen sei . „Die gründliche Prü¬

fung der Lage der Dinge , welcher sich der Kaiser mit seinen Mi¬

nistern hingeben wird , könnte in der Thal zu wichtigen poli¬

tischen Beschlüssen führen .
" — Hr . Frerc - Orban hält sich

augenblicklich aus seiner Rückreise von den Pyrenäen in Pa¬
ris auf . — General Fleury wird am 27 . d . M . auf seinen
Posten nach St . Petersburg abgehen . — Der Fürst Karl

von Rumänien , welcher von seinem Ausfluge nach Brüssel
zurückgekehrt ist , hat vom Kaiser die Einladung erhalten , auf

einige Tage nach Compiegne zu kommen . Der Fürst wird sich
Samstag dahin begeben .

Der „TempS
" zufolge wird das Begräbniß von Stc .

Beuve nächsten Samstag stattfinden . Dasselbe wird auf sei¬
nen ausdrücklichen Wunsch ohne alles offizielle Gepräge und

ohne kirchlichen Beistand erfolgen . Der Verstorbene hat sich

auch jede Grabrede verbeten . Er starb mit vollster Klarheit
des Geistes und mit der stoischen Rnhe des Weisen . Sein

Arzt stellt ihm das Zeugniß aus , daß er in seiner dreißigjäh¬
rigen Praxis nie einen Kranken gesehen habe , der mit so gro¬
ßer Resignation und solchem Muthe so grausame Schmerzen
erduldet habe . — Rente 71 .17 */» , Cred . mob . 210 , ital . Anl .
53 .

Belgien .
Brüssel , 12 . Okt . ( Nat . Ztg .) Die bevorstehenden Ge -

meindewahlen beschäftigen fortwährend die Presse und

das Land . Hier in Brüssel wird ein Prinzipienkampf nicht

stattfinden ; dagegen wollen gewisse Interessen oder auch eine

gewisse Auffassung der Gemeindeinteressen ihrer Opposition

gegen die bestehende Gemeindeverwaltung dadurch Ausdruck

und Nachdruck geben , daß sie die ausscheidenden Mitglieder
des Gemeinderaths nicht Wiederwahlen , sondern ihnen neue
Kandidaten entgegenstellen . Dieser Wahlkampf hat daher
ein blos lokales Interesse . An andern Orten dagegen gera -

then die Parteien heiß aneinander . Die Klerikalen laden die

Radikalen förmlich ein , zu ihnen herüberzukommen und sich
mit ihnen zu verbinden , um die „ doktrinäre " Regierung in Ge¬

meinde und Staat zu stürzen . Sie geben sich dabei das An¬

sehen, als fänden sie eine solche Koalition ganz natürlich .

Dänemark .
Kopenhagen , 11 . Okt . ( Hamb . Nchr .) Die königliche

Familie ist vorgestern von Schloß Bernftorff nach Friedens¬
burg übergesiedelt und wird die Residenz vorläufig daselbst
verbleiben , wie man meint , bis die beabsichtigte Reise nach

Griechenland angetreten wird . An derselben werden , wie es

heißt , sowohl Prinzessin Thyra als Prinz Waldemar Theil

nehmen , während der Kronprinz die Regentschaft führt , wozu
ein provisorisches Gesetz erlassen werden wird . Ein Entwurf

zu einem bleibenden Gesetz , betreffend Regentschaftsfragen
oder zeitweilige Abwesenheiten des Königs , wird dem am 29 .
Novbr . wieder zusammentretenden Reichstage vorgelegt werden .
Neuerdings will das Gerücht von einer beabsichtigten Ver¬

mählung zwischen der Prinzessin Thyra und dem russischen
Großfürsten Wladimir wissen , und man erklärt sich darqzsg ,
daß an eine hiesige Konfirmation bisher nicht gedacht worden

zu sein scheint . Dieses Gerücht hat jedenfalls mehr Wahr¬

scheinlichkeit für sich , als das , welches die Prinzessin dem Für¬
sten Karl von Rumänien bestimmt hatte . Gegen den Schluß
dieses Monats werden König Karl und die Königin Lovisa
hier , wie eS heißt , zum Besuch erwartet . Nächstens wird auch
der dänische Gesandte am Berliner Hof , Kammerherr Quaade ,
auf längeren Urlaub eintreffen . Die Fregatte „Själland

"

segelte gestern nach Suez ab , ist jedoch heute wieder auf die

Rhede zurückgekehrt
" Es soll nämlich an der Maschine etwas

gebrochen sein , welches eine Reparatur nöthig macht . Die

Abfahrt wird in den nächsten Tagen erfolgen .

Türkei .
Der Ferman des Sultans , der die Eisenbahnen des

Baron Hirsch konzessionirt , ist am 11 . Okt . veröffentlicht
worden , worauf Hirsch n . Co . sich sofort nach Varna begeben
haben .

Großbritannien .
* London , 13 . Okt . Die irische Kirche ist in voller

Arbeit , sich aus dem Verhältniß als Staatskirche zum unab¬

hängigen Körper heraus zu entwickeln . Im Lauf des gestri¬
gen Tages trat in Dublin die Konferenz von Laienabgeord -

neten aus allen Theilen Irlands zusammen , um zu berathen ,
inwieweit das Laienelement in der zukünftigen Kirchenver¬
tretung zur Geltung kommen soll . Der Primas führte den

Vorsitz , und auf Antrag des Herzogs von Abercorn wurde
der von Hrn . Brooke unterstützte Antrag , daß in der allge¬
meinen Kirchenvertretung die Abstimmungen gesondert in
dem geistlichen und dem Laienstand vorgenommen werden

sollen , angenommen . Bedeutend lebhaftere Erörterung als

diese Resolution fand eine zweite von Sir Joseph Napier in

Vorschlag gebrachte , des Inhalts , daß die Laien in dem Ver¬

hältniß von 2 : 1 den Geistlichen hinsichtlich der Zahl in der

Versammlung gegenüberstehen sollten . Die Mehrzahl der
Redner war entschieden für diesen Antrag und stützte sich da¬
bei auf die Behauptung , man müsse sich gegen ein zu großes
Uebergewicht der Geistlichkeit wahren . Der Primas ließ
nicht undeutlich merken , es sei möglich , daß der Klerus sich
nicht zu diesem Vorschlag bequemen werde .

Das Befinden Lord Derby
' s gibt noch immer zu den

ernstlichsten Befürchtungen Anlaß ; mehrere Stunden laug lag
er ohne alles Bewußtsein da und die fünf um den Kranken
beschäftigten Aerzte gaben nur wenig Hoffnung . Bestimmter
noch als hier in London trat das Gerücht von seinem Tode in
Liverpool auf , in dessen Nähe Knowsley gelegen ist . In den
dortigen Lesezimmern und an der Börse wurde die Nachricht
angeschlagen , und ein Mitglied des Gemeinderathes ließ die
Flagge auf dem Stadthause halb masthoch anfhissen ; die
Glocken in den verschiedenen Pfarrkirchen wurden geläutet
und erst nach längerer Zeit kam die Kunde , daß i » dem Be¬
finden des edlen Lords seit dem Abend vorher keine Aenderung
eingetreten sei.

Gladston e und die übrigen Kabinetsmitglieder
werden gegen den 26 . d . M . in der Hauptstadt Zusammen¬
treffen .

Amerika .
Neu - Nork , 10 . Okt . Der Fiuanzminister Boutwell

hielt gestern Abend in Philadelphia eine Rede , in welcher er
dringend zur Unterstützung der Grant ' schen Verwaltung , die
alles Vertrauen verdiene , aufforderte . Eine Vermehrung des
Papiergeldes tadelte er als überaus schädlich und erklärte , daß
die Staatsschuld ehrlich in Gold oder gleichwerthigen Zah¬
lungsmitteln abgetragen werden soll . Seit dem 1 . März sei
die Schuld um 56 Mill . Doll , vermindert worden ; es zeige
diese Abnahme , während das Land noch immer unter den
Folgen des Bürgerkrieges leide , die Leichtigkeit , mit welcher die
ganze Schuld angesichts des schnell wachsenden Wohlstandes
des Landes abgezahlt werden könne . Das gegenwärtige
System der Besteuerung lasse eine jährliche Verringerung der
Schuld um IM Mill . Doll . zu . Er sei der Ansicht , daß das
wachsende Vertrauen auf die Zahlungsfähigkeit und Ehrlich¬
keit der Verein . Staaten die Regierung in Stand setzen werde ,
die Staatsschuld zu einem Zinsfüße von nicht über 4 */» Proz .
zu fundiren . Der Minister sprach sich ferner zu Gunsten
höherer Besteuerung der Luxusartikel und großer Vermögens -

bestände aus , um die Lasten der ärmeren Klaffen erleichtern
zu können , und schloß mit dem Ausdrucke der Hoffnung , daß
die kommenden Wahlen mit dem Triumph der republikanischen
Partei enden werden , da ein Sieg der Gegner den Kredit der
Regierung im Auslande schädigen müsse .

* Neu -Aork , 8 . Okt . Unter den weiblichen Heiligen am
Salzsee herrscht große Unzufriedenheit , und zwar wegen
nichts geringerem als der Polygamie . Die reizenden Mor¬
monentöchter sollen sich sogar , wie die neueste Kunde besagt ,
viel lieber eine Stunde lang mit einem schmucken „Heiden¬
jüngling

" unterhalten , als einen ganzen Tag mit den un¬
schönen Söhnen ihres Stammes , und um das Maß des Un¬
glaublichen voll zu machen , wird gar gemeldet , daß im Lager
des Propheten selber die Fahne des Aufstands aufgepflanzt
worden sei . Nabby nämlich , eine von Brigham Aoung

's

Töchtern , war in heißer Liebe zu einem jungen Manne ent¬
brannt , der den poetischen Namen John Smith führte . Die
beiden kamen überein , mit einander zu fliehen ; Romeo holte
seine Julie bei Nacht und Nebel in einem Wagen ab, und mit
einem guten Gaul hofften sie zu entkommen , hatten aber die

Rechnung ohne den Wirth gemacht , denn Brigham Poung ,
welcher den Plan der thörichten Jugend in Erfahrung ge-



bracht hatte, stellte in einem ziemlich weiten Umkreise um sein
Palais eine HLscherschaar auf, und dieser gelang eS, das Töch¬
terlein abzufangenund von der Berührung mit der bösen Welt
abzuschneiden . Romeo war entkommen und — klug genug,
sich kein Leides zuzufügen — ging er nach San Francisco .

* Liverpool, 14. Okt. Man hat Nachrichten von Rio -
Janeiro vom 16. Sept . , welche dahin lauten , daß Lopez
sich mit 2000 Soldaten und 20 Kanonen in San Estams-
laus befindet .

^ Australien .
* Sydney , 9. Sept. Die Kolonisten von Neuseeland

haben beschlossen, der Regierung auf 5 Jahre lang Substdien
für 1500 Mann Soldaten zu bewilligen . Die Rebellen sind
ruhiger und von ferneren Aufständen hat nichts verlautet.

vermischte Nackrichten .
— Die evangel . Gcneralsynode zu Ansbach hat die

Vorlage des Obertonsistoriums über Regelung des kirchlichen Prokla -
malionsverfahrens angmommen ; so daß künftig nur noch zweimalige
Proklamation stattstndet. Ferner wurde beschlossen, die Verhandlungen
durch den Druck zu veröffentlichen. Auch der Antrag des Oberkon-
sistoriumS, wegen Abänderung der Wahlordnung eine Bitte an den
König zu richten, wurde angenommen .

— Mit der Wiederherstellung des Domes in Frankfurt a . M .
ist in so weit wieder begonnen worden, als dies möglich ist , ohne dem
auszustellenden Plane für die vollständige Rekonstruktion vorzugreisen.

— Dresden , 11 . Okt. Für die Hinterlassenen der verunglückten
Bergleute im Plauen'schen Grande ist die Summe von 360,000 Thlr.
eingegangen.

* Chemnitz , 14. Okt. Vorige Nacht hat in dem Städtchen
Lichtenstein eine große Feuersbrunst stattgefunden. Ungefähr 40
Häuser brannten nieder ; die öffentlichen Gebäude wurden gerettet.
Ueber die Entstehung des Brandes hat noch nichts verlautet .

— Wolfenbüttel , 11 . Okt. Das „ Braunschw . Tagbl. " hatte
gestern von einer Vergiftung berichtet, welcher die ganze Familie
des Arbeitsmannes Gent , 7 Personen , zum Opfer geworden seien .
Die Thatsache der Vergiftung ist , wie sich jetzt herausstellt , richtig, nur
daß sie durch Kohlenorhdga» erfolgt ist und kein Verbrechen vorzu¬
liegen scheint. Während der Tod bi« jetzt bereits fünf Opfer gefordert
hat, ist begründete Aussicht vorhanden , daß es gelingen wird , den Ar¬
beitsmann Gent selbst und dessen neunjährigen Sohn Theodor am
Leben zu erhalten und dadurch die Dunkelheit, welche in manchen Be¬
ziehungen noch immer über dem schrecklichen Ereignisse schwebt , aufzu¬
hellen .

— Der am 8. Oktober in Berlin eingetroffene Transport von
Thieren und Vögeln , welche der dortige zoologische Garten aus dem
kölnischen angekauft hat , enthält u . a . einen Auerochsen (Kuh) , Nach¬
kömmling des von Kaiser Franz von Oesterreich an den dortigen Gar¬
ten geschenkten Paares (Preis 800 Thaler ), ein Paar Kerabau -Büffel,
ein Paar AriS-Hirsche , eine Steinbockziege u. s. w . Außer diesen noch
eine Menge Geflügel, Gänse, Hühner rc. Ein Paar seltener Enten
wurden mit 180 Thaler bezahlt . Der bisherige Direktor des zoolo¬
gischen Garten « in Köln , vr. Bodinn «, ist zur Uebernahme der glei¬
chen Stellung bereits in Berlin eingetroffen.

— Die preußische Gendarmerie , die bisher mit Bayon-
netkarabinern bewaffnet war, erhält nunmehr Zündnadelgewehre.

— In Wien begann (wie bereit« kurz erwähnt ) am 11. d. die für
zwei Tage anberaumte Generalversammlung der deutschen Schiller -
Stiftung . Zu derselben hatten sich die Abgeordneten von 18 Zweig¬
stiftungen (Frankfurt , Danzig , Lübeck , Karlsruhe , Wien , Graz ,
Salzburg , Köln , Königsberg , München , Berlin , Dresden , Leipzig ,
Hamburg , Breslau , Stuttgart , Weimar und Brünn) eingefunden.
Die Zweigstiftungen von Mainz und Nürnberg waren nicht vertreten .
Frhr. v. Münch -Bellinghausen begrüßte die Abgeordneten und be¬
merkte , daß sich die zweite Verwaltungsperiode der Schiller -Stiftung
dem Ende naht und nunmehr die Verwaltung an einen andern Ort
überstedeln werde , vr . Kompert erstattete den Bericht über die finan¬
zielle Gebahrung der Verwaltung für die Zeit vom 1 . Juli 1860 bis
1 . Oktober 1869. Die Gesammteinnahmen beliefen sich während die¬
ser Zeit auf 60,199 Thlr. und 10,348 fl . Für. Unterstützungen wur¬
den ausgegeben 66,158 Thlr. und 5385 fl . oder durchschnittlich per
Jahr 13,231 Thlr. und 1077 fl. Davon entfallen 7678 Thlr. und
5025 fl. auf die verschiedenen Zweigstiftungen , 58,480 Thlr. und
360 fl . auf da« Zentrale der deutschen Schiller -Stiftung , und zwar
wurden 18,405 Thlr. und 310 fl. an lebenslänglichen Pensionen ver¬
theilt und 40,075 Thlr . und 50 fl. an einmaligen ein - und mehr¬
jährigen Unterstützungen. Der Vorsitzende theilte sodann mit , daß
der VerwaltungSrath aus sein nach den alten Satzungen ihm zustehen -
des Recht , über die Verleihung der Pensionen an Schriftsteller allein
zu beschließen , verzichten und , die Bestimmung der neuen Satzungen
antizipirend , die Beschlußfassung über die Verleihung der Pensionen
schon jetzt der Generalversammlung anheimgeben wolle , doch müßten
dann die dieSfälligen Verhandlungen , weil es sich um Personalien
Handels ., unter Ausschluß der Oefsentlichkeit geführt werden. Nach
längerer Debatte wurde dieser Antrag de« Verwaltungsrathes ange¬
nommen .

— Neapel , Ende Sept. Das Programm des Gcgenkonzils
der Freidenker (lideri pensstori) lautet im Wesentlichen:

»Da der Grundsatz der freien Forschung die Ursache der unendlichen
Verschiedenheiten der religiösen Glaubenslehren ist und ein gemein¬
schaftliches crecko ganz unmöglich macht ;

da es ferner feststeht , daß man seit undenkliche» Zeiten sich immer
vergebens bestrebt hat , über die großen Fragen der Gottheit , de « zu¬
künftigen Lebens , de« Urgrunds alles Seins u. s. w. sich zu verstän¬
digen , und daß man daher sich beschränken mutz , solche Regeln der
Moral festzusetzen , die Jedermann anerkennen und annehmen kann-
weil ihr Zweck ist , daS Glück der Gesellschaft im Allgemeinen und
jede« Individuums im Besondem zu begründen ;

entfernen wir von vorn herein jede theologische Diskussion , indem
wir uns damit begnügen , dm vernünftigen und rechtlich denkenden
Männern aller Länder und aller Religionen die folgende Formel vor-
zulegcn : De » Bösen sich enthalten — das Gute thun —
sich gegenseitig lieben , im Interesse Aller .

Zu diesem Ende schlagen wir die Organisation einer internationalen
Verbindung vor, deren allgemeiner Zweck sein soll , einen beständigen
Krieg zu führen gegen die beidm Hauptursachen aller Nebel de« mensch¬
lichen Geschlecht- , da» Elend und die Unwissenheit, und deren beson¬

derer Zweck die Zerstörung de- PaPstthumS sein soll, diese Stütze alles
Dessen , war e« in der Welt Veraltete« und der Gesellschaft Schäd¬
liche» gibt.

Folgendes ist die Tagesordnung der ersten Sitzung : 1) Eröffnungs¬
rede ; 2) Berichterstattung de» provisorischen Komitee's ; 3) Namens¬
aufruf und Einschreibung der gegenwärtigen Mitglieder ; 4) Wahl eine«
definitiven Zentralkomitee 's.

In den folgenden Sitzungen werden wir, außer der Diskussion über
da« besagte Thema und über die praktischen Mittel, eine glückliche Lö¬
sung zu erzielen , Schritt für Schritt dem Konzil von Rom folgen,
indem wir der Entscheidung des blinden Glaubens und der Verfin -
ßerungSsucht (obseursntisme) die Entscheidung der Vernunft und die
Ergebnisse der Wissenschaft entgegensetzen .

Eintrittskarten zur Versammlung werden vom November an auS-
gcgebcn . Diejenigen , welche der Versammlung anzuwohnen wünschen,
werden gebeten , ihre Anmeldungen unverzüglich machen zu wollen.
Neapel , den 22 . Sept. 1869."

— Brüssel , 13. Okt. Der älteste der belgischen Maler , der frühere
Direktor der Kunstakademie von Brüssel, Navez , ist gestorben. Er
stammte noch aus der Schule David 's und seine besten Erfolge hat er
um die ersten dreißiger Jahre erzielt . Gleich nach der Revolution von
1830 hat Navez auch eine Art von politischer Rolle gespielt , indem er
damals in den Gemeinderath von Brüssel gewählt wurde. Er ist 82
Jahre alt geworden, war aber bereits seit mehr als zehn Jahren durch
Altersschwäche und Krankheit gebrochen .

* Neues Werk Darwins . Der „ Academy" zufolge wird Dar¬
win im nächsten Jahr ein neues Werk veröffentlichen , in welchem er
die hauptsächlichsten Schlußfolgerungen , zu denen er in seinem „Ur¬
sprung der Species " gelangt ist, aus den Menschen anwendet .

— London , 13 . Okt. Die letzten Wochen sind für die Hauptstadt
und ihre nächste Umgebung auffallend fruchtbar an entsetzlichen
Vorgängen gewesen . In Hounslow ermordete am 23 . Sept . ein
Mann seine Frau ; in Bolton schlug am 25 . ein Schwiegervater den
Schwiegersohn todt und nahm sich darauf selbst das Leben ; ein Be¬
wohner der Little Suffolk-Straße brachte Tags darauf seine Geliebte
um , alles Mordthaten , die unter begleitenden Umständen von beson¬
derer Grauenhaftigkeil geschahen. Am 1. Okt. raffte die Explosion in
Bayswater sieben Menschen hin ; am 4 . Okt. erschoß ein Mann Na¬
mens Henson in Woodgree» seine Frau und darauf einen Nachbar,
der seine Eifersucht auf sich geladen , worauf er einen Selbstmordver¬
such machte . Am Sonntag verbrannten vier Kinder in Newington ;
an demselben Tage kamen , in etwas größerer Entfernung, sieben Leute
auf der Midland -Bahn um , und am Montag gipfelte dieser Katalog
der,Schrecken in einem Ereignisse, welche« gewiß eine Seltenheit ist.
Ein Greis von 82 Jahren verübte einen Mordanfall auf einen noch
älteren , einen 83jährigen Greis und erschoß darauf sich selbst. Der
Thäler , Namens Green, der früher eine Anstellung in Indien bekleidet
hatte und jetzt pensionirt war , wohnte in einem seinem Opfer , einem
Juden Louis Kyezor, gehörigen Hause. Da sich zwischen beiden kleine
Streitigkeiten entspannen hatten , erfolgte eine Kündigung der Woh¬
nung ; Green , ein rachsüchtiger Charakter, suchte ein Paar alte Reiter¬
pistolen hervor und feuerte eine derselben auf Kyezor ab , welcher der
erlittenen schweren Verwundung seitdem erlegen ist. Mit einer andern
erschoß Green darauf sich selbst.

— London , 14 . Okt. Nachrichten aus Bombay vom 6 . Ok¬
tober melden : Der englische Konsul Kirk in Zanzibar hat einen
Brief von Livingstvne vom See Banglewo, datirt 8. August
1868 , erhallen. Livingstvne schreibt , er habe die Quellen, welche er
für diejenigen des Nil Halle , zwischen dem zehnten und zwölften
südlichen Breitegrad gefunden. Sein Gesundheitszustand sei befriedi¬
gend. Weiter- Nachrichten au« Bombay vom 11 . d. theilen mit,
daß dort ein Brief Kirk'S aus Zanzibar veröffentlicht wurde, in wel¬
chem derselbe die Ankunft der Karavanc anzeigl ; Livingstvne befinde
sich in Ujiji .

* Der neue Themse- Tunnel in London ist in der letzten Zeit
so rüstig vorgeschritten, daß er der Hauptsache nach als vollendet be-
trachiet werden darf, und seine Eröffnung für den Verkehr gegen Mitte
de» nächsten Monats in Aussicht steht. Von der Gesammtlänge , 1320
Fuß, sind nämlich 1280 Fuß fertig gestellt , und die übrigen 40 Fuß
bi « zum Schacht an dem südlichen Themse-Ufer könnten bei dem jetzi¬
gen Fortschritt der Arbeit in etwa 4 Tagen vollendet sein , wenn der
letztere Schacht selber zur gehörigen Tiefe gediehen wäre. Bei seiner
Konstruktion haben sich nämlich in Gestalt einer Kiesschichte , in der
da « Wasser reichlicher ist , als zu wünschen , einige Hindernisse einge¬
stellt, welche ein nur langsames Fortschreiten möglich machten, da man
der umliegenden Gebäude wegen keine Pumpen anwenden darf , son¬
dern die Aushöhlung mit einer eigenthümlichen Schraube bewerkstel¬
ligen mutz , welche das Marimum von Kies mit dem Minimum von
Wasser zu Tage fördert. Das Endresultat wird hiedurch nicht beein¬
flußt , nur dessen Erreichung verzögert. Der Verkehr zwischen den bei¬
den Ufern wird durch einen Omnibus vermittelt , welchem seine Rei¬
senden auf der einm Seite durch eine Hebemaschine zugeführt werden,
während sie auf der andern Seite durch einen gleichen Apparat wieder
au die Oberfläche steigen . Die ganze Reise unter der Themse hin, die
nebenbei bemerkt drei Minuten dauert, soll nur einen Penny kosten .

— Auch in den Theatern Japans werden an die Theater¬
besucher, welche da« Haus während der Vorstellung verlassen, Contre -
marken ausgcgeben, d. h. sie bekommm den Theaterstempel in blauer
Farbe aus die Hand gedrückt .

Badische Chronik .
— Da» Mannheimer Theater - Komitee ist seit dem

1. Oktober durch die HH. vr. Gentil, Rumpel und A. Scipio gebil¬
det, da Hr. Hecke! in Folge seiner Gesundheitsverhältniffe halber defi¬
nitiv ausgeschieden ist.

Adelsheim , 13. Okt. (Tauber.) Soeben verbreitet sich in
hiesiger Stadt die Trauerkunde, daß Bierbrauer W. Hölzer von hier,
ein Mann von ungefähr 30 Jahren , gestern Abend halb 9 Uhr in
den mit siedendem Wasser gefüllten Bierkessel fiel und heute früh um
halb 2 Uhr den erhaltenm schweren Verletzungen erlegen ist. Er
hinterläßt eine Wittwe und ein Kind und war ein fleißiger , braver
GewerbSmann.

Gernsbach , ,13 . Okt. (Warte .) Es bekommt allmählich den
Anschein , als ob die Fortsetzung unserer Murgthalbahn bi«
nach Freudenstadt noch um geraumere Zeit hinausgeschoben werde.
Vermessungen wurden zwar schon im Laufe des Sommers vorgenom¬
men. Allein der wünschenSwerthen Ausführung des Projekt» stehen

noch mancherlei Hindernisse entgegen. Der Gedanke tauchte schon auf,
ob nicht in Rücksicht auf die Kosten eine Pferdebahn angelegt werden
solle . Doch scheint er, besonder « in Freudenstadt , nicht viel Anklang
zu finden.

Durbach , A . Offenburg , 13. Okt. (B . L.-Z .) Gestern begann
hier die Weinlese . Sie fällt der Menge nach befriedigend, der
Güte nach vorzüglich aus . Der Most wiegt 90 bi« 100 Gr. und
darüber .

— Freiburg , 13. Okt. In Betreff der bevorstehenden Abge¬
ordnetenwahl — schreibt die „Breisg. Ztg . " — ist's erfreulich zu
hören , daß nicht wenige Wahlmänner sich nicht dazu verstehen können,
für den Abgeordneten Schulz von Heidelberg zu stimmen. ES ist da¬
für jetzt die Rede von einem zuverlässigen Mann au« unserer Landes¬
gegend , welchen der Wahlbezirk kennt und welcher ebenso den Wahl¬
bezirk kennt, und wäre eine solche Wahl ganz anders im Sinne unse¬
re« Volkes als die des Herrn au» der Pfalz, der au« guten Gründen
Vielen anstößig ist.

Aus dem Oberland - , 14. Okt. In den Weinbergen S t.
Georgen , Ufhausen und Wendlingen wird voraussichtlich
eine ausgezeichnete Qualität erzielt werden. Der Herbst wird am
Montag, den 18. Okt. beginnen.

Wyhlen , 13. Okt. (Oberrh . K.) Gestern Abend um V,7 Uhr
brach in dem Oekonomiegebäude des Karl Brutsche in No Hingen ,
A . Säckingen , Feuer aus, welches so schnell um sich griff , daß nicht
nur dessen sämmtliche Gebäude sammt Fahrnissen , sondern auch jene
des angrenzenden Joseph Sänger im Verlaufe einer Stunde ein Raub
der Flammen wurden . Beide Gebäude waren mit Stroh gedeckt.

— Die landw . Winlerschule Walds Hut beginnt ihren Kursus am
2 . November.

— Am 12. kam vor der Rekurskammer de« Kreisgerichts WaldS -
hut die Anklage der großh. Staatsanwaltschaft gegen den „ Trompeter
von Säckingen"

wegen des bekannten „ Schandarmen " -ArtikelS zur
Verhandlung . Das Rekursgericht konnte in dem fraglichen Artikel
und der Bezeichnung der Gensdarmen mit „Schandarmen " nicht, wie
das Säckinger Schöffengericht , ein Lob finden, sondern erklärte die
Anklage für begründet, in Folge dessen Buchhändler Fuchs in Säckin¬
gen zu einer Amtsgefängnitzstrafe von 8 Tagen und in sämmtliche
Kosten verurtheilt wurde.

Der bekannte Medizinalrath vr . Schmalz aus Dresden wird in
der nächsten Zeit unsere Stadt besuchen und den 21. , 22 . und 23.
Okt . im Englischen Hofe sich aufhalten , um Gehör- und Sprachkran -
ken Rath zu ertheilen. Im Interesse der Leidenden erlauben wir uns
hierauf noch besonder » aufmerksam zu machen , mit der Bemerkung,
daß zu den Gehörkranken auch diejenigen Personen gehören, welche an
dem so ungemein lästigen Ohrbrausen , Saufen , Singen , Klingen
u. dgl. leiden.

Marktpreise .
Karlsruhe, 15 . Okt . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

13. Okt. zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr. 1 15 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr. 113 fl. 45 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. 30 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 36,313 Pfd. Mehl.

Eingeführt wurden vom 7. bi« 13. Okt. . . 107,130 Pfd. Mehl.
143,443 Pfd . Mehl.

Davon verkauft . . 107,645 Pfd. Mehl.
Blieben aufgestellt . . 35,798 Pfd. Mehl.
v . Mannheim , 14. Okt . ( Kursbericht der Mannheimer

Börse .) Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund 12 fl. —
G., 12 fl. 10 P., ungarischer 12 fl. 10 G. , 12 fl. 20 fränkischer
12 fl. — G., 12 fl. 20 P . - Roggen , effektiv 9 fl. 10 G., 9 fl.
20 P . , ungarischer — fl. — G. , — fl. — P. — Gerste , effektiv
hiesiger Gegmd 9 fl. 30 bis 9 fl. 40 G . , 10 fl. — P . , fränkische
— fl. — G., — fl. — P. , württembergische 9 fl. 15 G. , 9 fl.
24 P . , pfälzische I . 10 fl. bis 10 fl. 6 G . . 10 fl. 15 P . — Hafer,
eff. 100 Zollpf . 4 fl. bi« 4 fl. 3 G . , 4 st. 10 P . - Kernen , eff.
200Zollpfund 11 fl. 30 G . ,11 fl. 40 P. - Oelsamen, deutscher
Kohlreps — fl. — G., 22 fl. — P., ungarischer — fl. — G., — fl.
— P . — Bohnen — fl. — G . , — fl. — P. — Linsen — fl. —
G. , — fl. — P. — Erbsen - fl. - G. . - fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P. — Kleesamen , deutscher 1. — fl.
— G. , 27fl . - P . , II . - fl. - G. , - fl. - P . , Luzerner
— fl . — P . - Esparsette — fl. — G . , - fl. — P . — Oel :
(mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthim — fl.
— G. , 21 fl. 15 P. , faßweise — fl. — G., 21 fl. 30 P. — Rüböl,
effektiv Inland , faßweise — fl. - - G . , 25 fl. 15 P ., in Parthim
— fl. — G. , 25 fl. - P. — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr. 0
— fl. — G., 9 fl. 45 P. , Nr. 1 - fl. - G., 9 fl. — P ., Nr.
2 — fl. — G. , 8 fl. - P ., Nr. 3 - fl. - G., 6 fl. 45 P., Nr. 4
— fl. — G. , 5 fl. 45 P. , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggenmehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G>, — fl. — P . —
Branntwein , eff. (50°/o n. Tr.) transit (150 Litres) — fl. —- G.»
19 fl. 15 P . — Sprit, 90»/« , transit - fl. - G., — fl. — P . —
Petroleum, in Parthim verzollt , nach Qualität 15 fl. 15 G.

Weizen und Roggen ziemlich unverändert. Gerste und Hafer be¬
hauptet. Leinöl und Rüböl stille. Petroleum fest.

Frankfurt , 15 . Okt. , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 243V«,
Staatsbahn -Aklien 354'/. , Silberrente 57V«, 1860r Loose 77»/«, Ameri¬
kaner 38 .

WitterungSbrobachtuuge»
der meteorologische « Zcutralstatio» Karlsruhe.

Feuchtist-
Him¬
mel.14. Okt . B«romrter. Thermo¬

meter .
kei» m
Pro« Wind. Witterung .

> 10.5
zenten.

Mrg «. 7ll»r 27 " 9.6" ' 0.93 S .W. st. bew . tr. , wind. ,kühl,Rgn .
Mlg«. S „ 27" 10,3 '" > 10,5 0,50 W. w. bew. windig, kühl
«acht» » . 27 " 10,7 '" > 7 .0 0,77 N .W bn . bed. frisch-

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlei «.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 17 . Okt. 3. Quartal . 106. Abonnementsvor¬

stellung . Der erste Glückstag , komische Oper in 3 Akten,
von Auber.



F.442 . Freiburg . Unsere liebe
Mutter , Groß- und Urgroß-

V mutter , Franziska Prinz , geborne
Engelberger , ist heute im 80 . Le¬

bensjahre nach längerer Krankheit sanft ent¬
schlafen.

Es bittet um stille Theilnahme,
Freiburg , den 12. Oktober 1869,

Friede. Prinz , Reg.-Revisor a .D .,
nebst Familie.

F.438 . Karlsruhe .

Anzeige .
Ich habe mich als Rechtsanwalt dahier niederge¬

lassen . — Mein GcschäftSbureau ist in Nr . 44 der
Zähringerfiraßc .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1869.
_ Rechtsanwalt Berthold Baumstark .

Wurstlergesuch .
F .416 . Zu einer frequenten Wurstlerei

wird ein erster Arbeiter gegen guten Lohn gesucht .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

IllteiMtiOMlk LU88tvUlIIIA . -DllMNl .II» 1869.
I -Lsdix ' s OompaMis IUsi80li -L!xtrao1

srdielt zvieäemm nie dei siten stütierell .-lusbteliiioMll ciis due !,8te ^ usMökounA , oänilicti

Vas grosse Vtirsn -Viplom
tÄbe»' Äsn Aotäensrr Mec/mV/e ste/ierrcs) .

Das kublieum rvirä hierin einen neuen llevreis äer vorruKliekeren Ouslitüt äes kxlracts
6er unterreiebnetkn Oompsxnie verZIiehen mit allen ähnlichen in äen Hantle! gebrachten ? ro -
äukten erhennen unä tlurck Oegenvrärtiges vrietlerkelt ersucht , auk «las Lertiücat mit «len
Untersckrikten äer Herren Professoren LäkON 1 . VON I-IKKI6 unä Or. III . VON PKIIKN -
LOffkk ru achten , um sicher xu sein , äas äoUto I -isblgs vonaynsuls I 'lsisod Lxtruot
ru emptangen .

Doiwo « , October 1869.
43 , VIsrit I.SN8. k 4S3.

Schweizerisches Polytechnikum in Zürich.
F .365. (U— 6756—2) Am schweizerischen Polytechnikum ist eine Lehrstelle für Physik , vorzugsweise

technische Physik, auf Ostern 1870 neu zu besetzen, und wird hiemit zu freier Bewerbung ausgeschrieben.
Aspiranten auf diese Lehrstelle wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von Zeugnissen und allfälligen

schriftstellerischen Arbeiten , sowie eines Ourriculum vitae bis den 6 . November d. I . an den Unterzeichneten
einsenden, der über AnstellungS- und Besoldungsverhältnisse nähere Auskunft crtheilen wird .

Zürich, den 8. Oktober 1869.
Der Präsident des schweiz. Schulraths .

_ E . Kappeler ._ _ — .

SV Arbeiter Gesuch . -Wk
(Bildhauer, Schreiner und Dreher.)

Da unsere neue Fabrik mit Dampfbetrieb , in der wir 300 Arbeiter beschäftigen können, nunmehr vollen¬
det ist , haben wir noch für 150 Leute Platz und finden solche bei uns hübsche und dauernde Beschäftigung.
Arbeitern mit Familie wird aller mögliche Vorschub geleistet .

Gustav Stoevesan - t «k Cie .,
Hof- Möbel - Fabrikantrn .

F-403 . Karlsruhe ( Baden ) .

VorläuLxs

Dari IlUI 8 iL,
rvirä im Danke äes November ein eioxißes Oon -
cert in Or »i »l8r »»I»v Keben.

Oie Etlichen unä äie nächsten Annoncen
vreräen äie Details bringen . k .312.

Stellegesuch .
mächtiger, kautionssähiger , auch im Notariatssache
gewandter junger , verheiratheter Mann mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle ; Ansprüche bescheiden, Ein¬
kilt sofort. Gef. franco Offerten an die Expedition
dieses Blat tes ._

F -2W . Darm stabt ,
f Wir suchen einen tüchti¬

gen Vertreter für unsere Spielkarten -
Fabrik , welcher regelmäßig wenigstens
2 mal jährlich Baden bereist.

Frommann As Bünte,
Darmstadt._

F .310. Mehrere geschickte

Mechaniker
für mathematische Instrumente finden dauernde Be¬
schäftigung bei

G . Straft 8t Svfi »
in Wien .

4jährig , vollständig dressirt , ist zu
, verkaufen.

Wo ? ist bei der Expedition
j . o Blattes zu erfragen . F .379.

Bürgerliche Rechtspflege.
Saute».

E .320. Nr . 11,911 . Konstanz . Gegen Johann
Unterwegner , Landwirth von Möggingen , haben
wir Gant erkannt, und wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - und Vorzugsvcrfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 28 . Oktober d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, ausgesorderl, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselbe» Tagfahrt wird einMafsepfleger und ein
Gläubizerausschutz ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßvergteich versucht werden , und es werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Masscpflegers
und Gläubigerausschusses dieNichlerscheinendmals der
Mehrheit der Erschienenen britrelexd angesehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrr einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie wmn

sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs -
vrte des Gerichts angeschlagen würden

Konstanz, den 11 . Oktober 1869.
Grohh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
E .323 . Nr . 24,873 . Karlsruhe . Gegen Kauf¬

mann Heinrich R up p von hier haben wir , vorbehalt¬
lich der Festsetzung des Tag « des Ausbruch« der Zah¬
lungsunfähigkeit , Gant erkannt und zum Richtigstel¬
lung «- und Vorzugsvcrfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 16 . November d . I . ,
Vormittag « 9 Nh r.

Es werde » Diejenigen, welche Ansprüche an die
Ganlmasse machen , aufgefordert, solche in der T «gsahr>,
bei Vermeidung des Ausschlusses , anzumelde» , etwaige
Vorzugs - oder Unlerpsaudsrechte zu bezeichnen , «hre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .'

In der Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg- oder Nachlaßvecgleich
versucht und in Bezug hierauf die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenenbettretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestelle» , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls weitere Verfügungen und
Erkenntnissemit der Wirkung der Eröffnung nur an der
Gerichtstafel angeschlagen , beziehungsweiseden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden.

Karlsruhe , den 5. Oktober 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

vermogeoSabsondernnge «.
E .322. Nr . 2574. Lörrach . Die Ehefrau der

Schusters Friedrich Grciner von Hasel, Anna Maria ,
ged. Reichert , hat gegen ihren Ehemann durch An¬
walt Gräfle in Schopfheim eine Klage auf Vcrmö-
genSabjonderung erhoben. Hierauf ist Ladung verfügt
und Tagsahrt auf Dienstag den 23 . November
d . I . , Vormitt . 9 Uhr , angeordnet ; wa« zur
Kenntnißnahme der Gläubiger des Beklagten be¬
kannt gemacht wird . Lörrach , den 9 . Oktober 1869.
Großh . Kreisgericht , Civilkammer. K. v . Stoes -
ser . Greifs .

E .303. Nr . 3758 . Baden . Die Ehefrau des
Kasimir Kränket , Helene, geb. Kästner , in Mug¬
gensturm hat gegen ihren Ehemann Klage auf Vermö-
gensabsonderung erhoben, und ist zur Verhandlung
Tagsahrtaus

Dienstag den 23 . November l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kemttnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Baden, den 9. Oktober 1869.
Großh . Kreisgericht — Civilkammer.

Der Vorsitzende :
v. Rotteck .

Heil .

Strafrechtspflege .
Verweisungsbeschluß.

E .317. Nr . 2630 . Fr eibürg . Johann Senn
von Tegernau wird unter der Anschuldigung :

seine Gläubiger dadurch belrüglich verkürzt zu
haben, daß er kurz vor seiner am 21. April 1868
ersolglen Flucht Fahrnisse veräußerte und den
Erlös von eiwa 7«X> ft . mit sich nahm,

bannt gemäß 8 465 verglichen mit ZH 450 u. 403 Zif . 3
deS St .G .B . , j» 26 der Gerichtsverfassung verglichen
mit beiden Beilagen , 8 207 der St .P .O .

wegen Betrugs gegen Gläubiger

in AnklagestandVersetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgerichts Frei-
burg , Abthetlung Lörrach , verwiesen.

Dies wird für den flüchtigen Angeklagten Johann
Senn bekannt gemacht .

Freiburg , den 11 . Oktober 1869.
Großh . Kreis - und Hofgcricht, Raths - und

Anklagekammer,
F e tz e r.

von Berg .
UrthcilSverkünVuugen .

E .318. Nr . 1564 . Offenburg . In Anklage¬
sachen gegen Johanna Kling aus Posen wegen Dieb¬
stahls wird zu Recht erkannt :

. Die Angeklagte Johanna Kling aus der
Provinz Posen sei eines gemeinen Diebstahl«,
im Betrag von mehr als 300 fl., schuldig zu er¬
klären und deßhalb zu einer Zuchthausstrafe von
drei Jahren oder zwei Jahren Einzelhaft , sowie
zur Tragung der Kosten des Strafverfahrens
und Urtheilsvollzugs zu verurtheilen . Auch sei
dieselbe nach erstandener Straft aus dem Groß -
herzoqthnm Baden lebenslänglich zu verweisen ."

V. R . W.
Dies wird der flüchtigen Angeklagten hiermit be¬

kannt gemacht .
Offenburg , den 29 . September 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Schwurgerichtshof.

K ü ß w i e d e r .
Hagenunger .

E .324 . Nr . 2121/22/23 . Mannheim .
I . A. S .

gegen
Gustav Hill er von Müllheim wegen
Betrugs gegen Gläubiger und gegen
Jakob Niescr von Frciburg wegen
Beihilfe hiezu

wurde die von der Großh . Staatsanwaltschaft gegen
das Unheil des Großh . Kreisgcricht» Lörrach als
Slrafkaimmrabtheilung des Großh . Kreis - ünd Hof¬
gerichts Freiburg vom 23 . Juni d. J ., Rr . 1647, anher
ergriffene Nichtigkeitsbeschwerde als unzuläjfig verwor¬
fen ; was dem abwesenden Jakob Rieser hiermit
verkündet wird.

Mannheim , den 9. Oktober 1869 .
Großh . Oberhofgertcht.

v . M a r s ch a l l .
Or . Hry .

Verwaltung «) fache »
Poltzeisachen .

F .429 . Nr . 17,031 . Mosbach . Der ledige
Kaufmann Karl Friedrich Moor von Aglasterhausen
will nach Amerika auswandern . Dies wird etwaigen
Gläubigern desselben andurch bekannt gemacht , um
ihre Ansprüche an ihn gerichtlich oder außergerichtlich
geltend zu machen , da nach Ablauf

von 8 Tagen
der Paß auSgesolgl wird.

Mosbach, den 13 . Oktober 1569 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Engelhorn .

Vermischte Bekanntmachungen .
F .425 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Besetzung einer Praktikantenstelle
im Sekretariate des Großh . Handels¬
ministeriums .

Im diesseitigen Sekretariate ist eine Praktikanten -
stelle mit 700 fl. Gehalt sogleich zu besetzen.

Bewerber aus der Klaffe der Referendäre werden

aufgesordert , sich innerhalb 6 Tagen zu
melden.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1869.
Großh . Handelsministerium .

Für den Präsidenten :
Dich .

Fescnbeckh .

F.409. Nr . 303 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das neue Seil von 16 Linien Durchmesser und

110 Fuß Länge , welche« nur zu dem Aaffzugc der
«Statuen an dem Gebäude für die vereinigten Großh .
Sammlungen diente , wird

Dienstag den 19 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Bauplatze versteigert , wo dasselbe , sowie die
Bedingungen bis dahin eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1869.
Borck müller , Obcrbaurath .

F .390 . Nr . 2098 . Triberg .

Schwarzwald-Bahn-au.
Behufs Fortsetzung des Bahnbaues vergeben wir

noch nachstehend angeführte wettere Arbeiten im Wege
schriftlichen Angebotes, und zwar :

1 ) Die Ausführung des Einschnittes zwischen Sig¬
nal 1670—1685 , oberhalb dem 3. und 4 . Bauer
auf der rechten Thalsette , Gemarkung Nieder¬
wasser , veranschlagt zu . . . . 29,446 fl.

2) Die Ausführung des untern Vvreinschnitte« für
den LoSbachtunnel bei Signal 1955 , zwischen
dem sogenannten Mühlehäldele und dem Los¬
bachwald , Gemarkung Gremmclsbach , veran¬
schlagt zu . 7,665 fl.

3) Die Ausführung de« untern Voreinschnittes für
den Kehrtunnel in das Gremmelobach- Thal , im
sogenannten „Seelenwald "

, Signal2260 , Gemar¬
kung Gremmclsbach, veranschlagtzn 11,171 fl .

Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Angebote
längstens bis

Donnerstag den 21 . Oktober ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der unkrftrtigten Stelle
poiwfrei und versiegelt , sowie mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , abgeben , bis wohin auch daselbst Be-
dingnißhcfte und Kostenanschläge eingesehen werden
können. Der Inspektion unbekannte Bewerber haben
sich durch Fähigkeit« - und Vcrmögeiiszeugnisse aus¬
zuweisen .

Triberg , den 10 . Oktober 1869.
Großh. Eiftiibahnbail -Jnspektion .

Grabendörfer .

F .428 . Borberg .

Versteigerung .
Samstag den 6. Novem¬

ber d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird auf dem
RaihSzimmer in Oberschüpf das zur VerlassenschaftS -
masft der Mathias Leiser Ehefrau , Jakobine , geb .
Preis , in Oberschüpf gehörige und dort befindliche
Schloßgebäude mit Stallung , Scheuer, Kelterhans mit
allem, was innerhalb dcr Ringmauer liegt , nebst
1 Viertel 8 Ruthen HauSgarte » , Anschlag 3600 fl.,
mil Gerichtsermächtigung der Erbtheilung wegen
öffentlich versteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn
wenigstens der Schätzungspreis geboten wird .

Borberg , den 13. Oktober 1869.
Der einstweiligeNotar

A . W e i n d e l .

Frankfurt , 14. Oktbr. StaatSPaprere.

Preuß . 5°/ , Obligationen Oesterr. 5°/«Einh .Stssch. i. P . 49 '/« Ä
4'/, °/« dt ° . 93 »/« P . 5°/o Obl . 1852 i . Lst. —

Franks. 3 '/, "/oObligarionen 80°/« P . 5°/« dto . 1859 „ . 65' /« G .
Naffau 4' /, °/,, Obligationen

4°/o dto.
93' ,« P . 5V, Met . v . 1665 V, 62V . P .
84' /« P . 5»/ « Nat . -Anl. 1854 55 bez. G .

3' /-
»/» dw . 81V. P . 5°/oMet . -Obl . stfr . 66 —

Krhess . 4°/oOblig . st105 85'/« P . „ 4'/,VoMetall .-Oblig. —
Bayern 5°/«, Obligationen 101V. G. 5V,Unq . Eisb. - Akm . —

4V? /o ijährig 93 V« P . Rnßld . 5°/oObl . inL . Lfl . 12 35 '/ « G .
4V-V»

' -jährig 93' / , P .
36 ' / , bez .

Finnl d. 6»/« Obl . inR . st105 98 > . P .
4°/a Ijährig Belgien 4'/,VObl . i.Fr .L2ökr 103V. G-
4 Vo V-jährig 86V, G . Italien 6V«Ob . d.Tabaksteuer » V. P ,

Sachs». 5V» Obliq . st 105 102'/ , G. 5"/« Venet. 72 G.
Wrldg. 4V,Vg Obligationen 92 ' . P . Schwd. 4 '/, »/« O . i. R . L 105 85'

« G.
4°/o dio . 86' / , P . Schwz. 4 '/,V «Edq.O .i.F .st28 103 '/« P ,
3V,o/„ dto . 80 »

« P . 4 '/,VoBern .Stadt -O. M >P .
Baden 4' /,"/o Obligationen — 4°/« dto . 93 '/ . G .

4°/« dto . 85V. P . N .-Am. 6«/oSt .i.D .1881v .61 88 '/, P .
3' /,V ° dto. v. 1842 81°/« G. 6"/« dto . r. 1881 v. 64 88V , bez.

G. Heff . 5V« Obligationen 102 P . 6°/« dto. r. 1882v . 62 88 bez.
4»/o dto . 92V. P . 6°/« dto. r. 1885 V. 65 87V« G.
3'/, °/« dto. 87V« G . 6°/« dto . r . 1887v . 67 87 '/. bez.

Lurbrg. 4°/« Obligationen 82 ' , P . 5"/« dto . r . 1871p . 61 93V» G.
Oester . 5"/oEinb.Srssch. i.S . 57»/« bez. 5°/odo.r . l874v .58/5S —

. 5"/o . . i. P . 49 -/«,G . . 5°/o dto . r. 1904v . 64

Diverse Aktien , Eijeubahu-Alrir« uns Priorttale «.
3 "/o Frankfurter Bank 120 '/« G .
4°/« Darmst . B .-A. st fl. 250 307 bez.
4°/ , Mitteld . Cr .A.L 100TH. 112V» P .
30/» Oesterr. Bank-Aktien 699 bez .
50/0 . Cred.-A. i. O . W. 246 '/,bG
4°/o Luremb. Bank-Akt. 116V- P .
4V,°/o Pfdbr . d. Frks . Hyp.-B . 93V« G.
4°/ , Pfdbr . d. bayr . HYP.-B . 90V« G .
5"/o Psdbr . d . würt .Renten-A. 100»/. P .
5°/° Pfdbr . d. würt . Hyp.-B. 100V, P .
50/0 Pfdbr. d. österr. Ered.-A. 89»/« G.
5"/ö neue do. i. österr . W. —
5°/« Pfl >r.russ.B .- C.- V.i.SM . 80 '/- G .
4' /,V , Pfdbr . finnl. i.R . st 105 —
4'^ /a . schweb . . . 83 P .
3V,"/o Frkf.-Han . Eisnb.-A. 112 G .
TaunuSbahn -Aktien st fl. 250 J27bez.G.
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200 S4V,G .
1«/n Rhein. E .-B . Stamm -A. 114'/, P .
4< do. E .-B.-A. Lit. B. -
3' /, °/o Magdb .Halbrst. St .Pr . —
4 ' /, «/a Bayr . Ostbahn 125»/. G .
4V,"/o MH . Marbah » —
40/ , Lndwh .-Berb. Eisend . 167 P.
4»/g Neustadt-Dürkheim«» —
4°/o Hess- Ludwigsb-chn 138'/, P .
3V,V«,Oberh .risb . -A. st st.350 67 bez. G.
5V» Oester. Staats eisb. -A. 357bez.G.
5°/° Oeü. Süd .Lmb.St .-«ft- » . 244 V,bez .
5"/. Msabeth -Bahn fl. 200 175 bez.
5«/» Rtld^ Eijb . 2. Em. 200 fl. 158 G.
5°/,BLHm . Wrkl^ A. fl. 200 207 G.

50/« Fr.Jos .Eisb.Akt . steuersr. 168 V, G.
5"/o Siebend . EL . steuerst:. »/ , —
Alföld-Fimnaner Eisb.- A. 162 P .
4 ' /, °/ « Rhein -Nahcb. Pr .-Ob . -
4V,°/«>Ob-rschles. Pr .-Obl. -
4«/o Berl .Stctt .Prior . -O .6.E. 80 '/ - P .
4V,°/o Ludwh.-Berb .Pr .Obl . -
4°/ ° . . . 86P .
5°/oHess .Ludwb .-Pcior . i.Thr . 100V. G.
4V,Vi> , » »
5°/g Böhm. W.-B.-P . i. S . °/ , 75 G.
5°/<, Elisabethb.Pr . 1. Em. V, 74 '/« G.
5V° . 3. . V, 72 G.
5°/o Fr .Jos . Pr .-Ob. steuerst . 77V. G.
5«/o Kronp . Rudolf Eisb . -Pr . 76'/. P .
5V° Gal .Karl -Ldwb . PrL .V, 83 G.
5°/oLcmb .Ezcrn.E.-P .v.67 «/, 73' / . G.
5°/o Siebend. Eisenb.-Pr . »/, 73' . G .
6°/, östr. Südst . u. Lomb .Eisb. 100 G.
3V« östr. Südst . u. Lomb .Eisb. 48 V« P .
3°/. östr . St ^Eisenb.-Prior . 56»/ « G.
3°/,Liv . E.D. u. D .2Fr .st2Ztr . 31 »/ . G.
50/« ToSc. Emir. Eisb.-Pr. 51 '/, P.
5°/« Schweiz. CenK.Pr . Fr. 28 102 G.
5VoSchuja-Jvanovo E .-P .O . —
5°/« Kur «k- CharkowE .-P .-O . -
4°/o Deutsch . Phönir 20°/ . Ez. -
^ /° Frkf. Providmt . 20°/v . -
5°/,Oest . N»rdwcßb. Sö°/, . -
5' /cjUnaar .Eredttbairk40°/o , -

Vs/' o . 83V. P.
kV, °/o Obere . E..A. 50»/o . 67 bez. G.

AMeyeiiS- Loose.
3V,"/° Preuß .Pr .A
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass . 25-fl.- L.
Brschtv . 20- Thlr .- L .
4Vo Bayr . Prärn .A .
ÄnSb .-Gunzcnh . L.
1 '/» Badische
Bad. 35 -st . -Looft
Gr . Hess. 50 - fl .- L.

. 25-fl.-L .
>estr. 250fl . v.183c
„ 250fl . v .1854
. 500fl . v.60V,
„ 100st. v.1864
„ lOOfl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L .
Nnnl . Thlr . 10- L .
l°/o Bord. Fr . 100

v. 1868

57V. P .
38V. P .
17 ' /« bez,
104 '/- P ,
12 '/« P .
103'/« P
57'/, P .

77' /. bez,
111 '/ , bz

12V. G.
7V« P .

77 P .
32 ' /« P .

Wechsel-Kurse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
xnnburg
eipzig

London
Mailand
München
Paris

Wien

k.S .

Bankdisconto

l.S .
k.S .

99V. G.
94' / « G.
99V. G.
105V« G.
97' /, G .
94' /« S .
105'/« B.
88V, bez.
105 B.

S9V. G.
95'/« B.

97-/« G.
4»/ , G.

Gold und Silber .
Preuß .Kaffsch. fl. 144 '/ «-45V«
Sächs.
Div. K.-Rnw.
Preuß .Frd'or.
Pistole»

doppelte
Hotl.10-fl.-St .
vucaten

20-Frankcnst.
Engl . Sover .
Ruff. Jmper .
Gold pr .Z^ Ip»».
5-Fr .-Thst.
MeöstrLO .pr.

Doll , iu^ md

, S 58-59
. 949 -51
. 950 -52
. 954 -56
. S37 -SS
. S31 -33
. 1156 -12
. 9 50-52

228-39

Druck und Verlag brr « . vraun ' Ichen Hofbuchbruckerei, (Mit einer Beilage und dem stenogr. Bericht über di«
Brrhrndl. der 2. bad. Kammer , 6 . öfstntl. Sitzm« .

Vierter Bvgm.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

